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Heinz-Peter Kohler (CH),

geboren 1935 in Biel in der Schweiz, wo er heute noch lebt und arbeitet. 

1955–1960 Studium an der Kunstakademie München. 
1960–1970 Besuch der Malschule Max von Mühlenen in Bern. 
Zahlreiche Stipendien, Auszeichnungen, Preise, Ausstellungen im In- und 
Ausland. Der in der Schweiz lebende und arbeitende Künstler beschreibt 
sich mit diesem Satz selbst: kritisch, grüblerisch, angespannt, zurückhal-
tend, immer zu neuen Aufbrüchen bereit. 

Will man den Erscheinungscharakter seiner Aquarelle beschreiben, müsste 
man zu Begriffen wie ‚hingehaucht‘ oder ‚zugeschlossen‘ greifen, für die 
dunklen, grottenähnlichen Farbflächen einerseits oder für die sensiblen, 
lichten Farbgespinste anderseits. Kohler lotet alle Möglichkeiten des Aqua-
rells aus, bearbeitet in virtuoser Meisterschaft das Papier, trägt die Farbe 
schichtweise lasierend oder deckend auf, mit oder ohne Untermalungen 
und Spuren von Zeichnung. Er wäscht die aufgetragenen Pigmente wieder 
aus oder setzt sie in spontaner Prima-Malerei. Damit gelingt es ihm, den 
stimmungsbetonten Gehalt mit der Durchsichtigkeit oder Flüchtigkeit des 
Erscheinungshaften aufzuzeichnen. Kohler will der Farbe ohne jeden Verlust 
an Intensität und bei der Vermeidung des Grellen ihre ganze strahlende 
Kraft angewinnen. Dabei spielt keine Rolle, ob die Arbeit realistisch oder 
abstrakt ist, denn seine Aquarelle sind poetisch, sensibel und einfallsreich, 
aber nie literarisch. Wenn er gelegentlich auch Ölbilder malt, bleibt eines 
deutlich: Kohler ist in erster Linie Aquarellist.
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„Berg“, ca. 42 cm x 31,5 cm „Berg 2“, ca. 42 cm x 31,5 cm



„Berg 2“ (Detail)„Berg 2“ 
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„Berg 5“, ca. 42 cm x 31,5 cm„O.T.“, ca. 21 cm x 15,5 cm



„Berg 6“, ca. 42 cm x 31,5 cm„Berg 6“, 
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„Schneeberge“, ca. 42 cm x 31,5 cm„Berg 3“, ca. 42 cm x 31,5 cm



„Berg 3“ (Detail)„Berg 3“
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„Stilleben“, ca. 31,5 cm x 42 cm „Licht & Schatten“, ca. 31,5 cm x 42 cm
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„Berg 4“, ca. 42 cm x 31,5 cm„Berg 4“, 
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„Fußball 3“, ca. 31,5 cm x 47,5 cm „Bouquet“, ca. 47,5 cm x 36 cm
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„Fuchs & Hase 2“, ca. 21 cm x 15,5 cm „Portrait“, ca. 15,5 cm x 21 cm



„Isolation“, ca. 15,5 cm x 21 cm „Trou d‘eau sacré“, ca. 15,5 cm x 21 cm
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„Blumenstrauß“, ca. 15,5 cm x 21 cm „O.T.“, ca. 21 cm x 15,5 cm
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„Bergschmelze“, ca. 21 cm x 15,5 cm „O.T.“, ca. 21 cm x 15,5 cm



„Bergseen im Oberland“, ca. 21 cm x 15,5 cm„Bergseen im Oberland“,
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„Fensterblick“, ca. 21 cm x 15,5 cm „Montagne“, ca. 21 cm x 15,5 cm
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„O.T.“, ca. 21 cm x 30 cm „Beatrice‘ Garten 7“, ca. 21 cm x 30 cm
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„Beatrice‘ Garten 6“, ca. 21 cm x 30 cm „Beatrice‘ Garten 5“, ca. 21 cm x 30 cm
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„O.T.“, ca. 21 cm x 15,5 cm„O.T.“, 
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„Beatrice‘ Garten 4“, ca. 21 cm x 30 cm „Beatrice‘ Garten 3“, ca. 21 cm x 30 cm
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„Beatrice‘ Garten 2“, ca. 21 cm  x 30 cm „Beatrice‘ Garten“, ca. 21 cm x 30 cm

43



44 45

 „O.T.“ (Detail) „O.T.“

45



46 47

„Iris 2“, ca. 21 cm x 30 cm „Iris“, ca. 21 cm x 30 cm
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„O.T.“, ca. 21 cm x 15,5 cm „O.T.“, ca. 21 cm x 15,5 cm
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„O.T.“, ca. 21 cm x 30 cm „O.T.“, ca. 21 cm x 15,5 cm
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„Löwe“, ca. 21 cm x 15,5 cm „Wald im Feuer“, ca. 15,5 cm x 21 cm
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„Löwe 2“, ca. 21 cm x 15,5 cm„Löwe 2“, 
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„Switzerland“, ca. 45 cm x 64 cm „Farbige Landschaft“, ca. 59 cm x 41 cm
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„Am Fluß“, ca. 59 cm x 41 cm „Bouquet de fleurs“, ca. 36,5 cm x 53,5 cm



„Die Geschichte einer Schlange“, ca. 59 cm x 41 cm„Die Geschichte einer Schlange“, 
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„O.T.“, ca. 21 cm x 15,5 cm



„
“

Kohler lotet alle Möglichkeiten des Aquarells aus,  
bearbeitet in virtuoser Meisterschaft das Papier,  
trägt die Farbe schichtweise lasierend oder deckend  
auf, mit oder ohne Untermalungen und Spuren von  
Zeichnung. (...) Damit gelingt es ihm, den stimmungs- 
betonten Gehalt mit der Durchsichtigkeit oder 
Flüchtigkeit des Erscheinungshaften aufzuzeichnen.


